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SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN, 

LIEBE FREUNDE, 

nach dem Wahlsieg ist vor der Arbeit. Die Koalitionsverhand-

lungen sind abgeschlossen – und wir haben vielen Un-

kenrufen zum Trotz recht ordentlich geliefert. Friedrich Merz 

wird Bundeskanzler. CDU und CSU setzen die Leitplanken 

für die nächsten Jahre – und Deutschland bekommt endlich 

wieder eine Regierung, die anpackt, statt nur zu streiten. 

Der Koalitionsvertrag ist ein deutliches Signal: Wir wollen 

unser Land nicht nur besser verwalten, wir wollen es erneu-

ern. Klar, mutig und mit gesundem Menschenverstand. 

Die Ausgangslage ist bekannt: Wir stecken in der Rezession. 

Die Wirtschaft ächzt unter Bürokratie und Abgaben. Die Mig-

ration ist aus dem Ruder gelaufen. Die innere Sicherheit steht vielerorts unter Druck. 

Und unsere Wehrfähigkeit ist trotz aller Sonntagsreden der letzten Jahre lückenhaft. Wir 

haben in den Koalitionsverhandlungen vieles durchgesetzt, was dringend nötig ist – von 

der Wirtschaftswende über die Migrationswende bis hin zu mehr innerer und äußerer 

Sicherheit. 

In der Wirtschaftspolitik setzen wir auf Entlastung und Erneuerung. Wir senken die 

Stromsteuer auf das europäische Mindestmaß, schaffen massive Investitionsanreize (de-

gressive Abschreibung 3x30%), entlasten kleine und mittlere Einkommen und treiben 

den Bürokratieabbau mit einem Sofortprogramm voran. Das Bürgergeld, das absurde 

Lieferkettengesetz und das ideologisch aufgeladene Heizungsgesetz kommen weg. 

Agrardiesel wird wieder vollständig rückvergütet. Für uns steht fest: Wer arbeitet, wer 

investiert, wer Verantwortung übernimmt – der verdient Respekt und Rückenwind, nicht 

Misstrauen und Gängelung. Den Sozis werden wir keine Steuererhöhungen oder neuen 

Bürokratie-Exzesse durchgehen lassen. Dafür stehen wir. 

In der Migrationspolitik kommt endlich die Wende, die unser Land so dringend braucht. 

Mit klaren Regeln, wirksamer Rückführung und dem Mut zur Ordnung. Wir führen Zu-

rückweisungen an den Grenzen ein – auch bei Asylgesuchen, in Abstimmung mit unseren 

Nachbarn. Der Familiennachzug für subsidiär Schutzberechtigte wird ausgesetzt. Die 
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Liste sicherer Herkunftsstaaten wird erweitert. Die Bundespolizei bekommt mehr Befug-

nisse, die Abschiebekapazitäten werden ausgebaut, und auch nach Afghanistan und Sy-

rien kann wieder abgeschoben werden. Wir setzen auf Integration durch Leistung – und 

sagen klar: Der deutsche Pass steht am Ende eines erfolgreichen Integrationsprozesses, 

nicht am Anfang. Deshalb wird die Turbo-Einbürgerung nach drei Jahren abgeschafft. 

Bei der inneren Sicherheit setzen wir auf klare Kante. Die Polizei und unsere Einsatz-

kräfte verdienen Rückhalt, keine Debatten über angeblich strukturellen Rassismus. Wer 

unsere Helfer angreift, greift den Rechtsstaat an – und wird künftig härter zur Rechen-

schaft gezogen. Wir ermöglichen moderne digitale Ermittlungsbefugnisse, schützen un-

sere Einsatzkräfte besser und verschärfen den Kampf gegen Clankriminalität. Die 

vollständige Beweislastumkehr bei Vermögen unklarer Herkunft ist ein Paradigmen-

wechsel im Kampf gegen organisierte Kriminalität – und überfällig. Wir haben die 

Speicherung von IP-Adressen und die elektronische Fußfessel für Frauenschläger verein-

bart. 

Auch außenpolitisch und sicherheitspolitisch gehen wir voran. Wir bauen die Bundes-

wehr aus, schaffen zuerst einen attraktiven freiwilligen Wehrdienst nach schwedischem 

Vorbild und entwickeln den Bundessicherheitsrat zum Nationalen Sicherheitsrat weiter. 

Sicherheit ist die Voraussetzung für Frieden – das muss eine wehrhafte Demokratie auch 

leben. 

Ich danke Ihnen für Ihre Unterstützung und Ihre Geduld. Die Richtung stimmt – jetzt 

gilt es, Schritt für Schritt weiterzugehen. Deutschland kann mehr. Und Deutschland ver-

dient mehr. 

Wir werden in dieser Koalition sehr genau darauf achten, dass der eingeleitete Politik-

wechsel auch tatsächlich bei den Menschen ankommt – und nicht durch den Koalitions-

partner, linke NGOs oder ministeriale Bremsklötze verwässert oder ausgebremst wird. 

Unser Auftrag ist klar: Steuern runter, nicht rauf. Weniger Bürokratie, nicht mehr. Wer 

glaubt, mit uns sei ein Weiter-so à la Ampel möglich – mit wachsender Staatsquote, 

wachsender Gängelung und wachsender Bevormundung – der wird sich täuschen. 

Unsere Leitlinie bleibt klar: Mehr Freiheit, mehr Eigenverantwortung, mehr Vertrauen 

in die Bürger und Betriebe dieses Landes. Gerade in wirtschaftlich unsicheren Zeiten 

braucht es Ermutigung – nicht Belastung. 

Machen Sie sich gern selbst ein Bild: Den vollständigen Entwurf des Koalitionsvertrags 

finden Sie unter www.cdu.de. Eine Einordnung zum Abschluss der Koalitionsverhand-

lungen folgt weiter unten. 

 

Herzlichst Ihr 
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Weiterleitung des Briefes 
Ich darf Sie herzlich bitten, den Hauptstadtbrief möglichst 
breit im Familien- und Bekanntenkreis zu verteilen. Vielen 
Dank. 
Aufnahme in den Verteiler 
Wenn Sie in den E-Mail-Verteiler des Hauptstadtbriefes auf-
genommen werden möchte, schicken Sie gerne eine formlose 
E-Mail an klaus-peter.willsch@bundestag.de. Eine Löschung 
aus dem Verteiler ist genauso formlos möglich. 
Veröffentlichung 
Mit dem Hauptstadtbrief möchte ich öffentlich zu tagespoliti-
schen Ereignissen Stellung beziehen. Daher darf auch gerne 
aus dem Hauptstadtbrief zitiert werden. 
Archiv 
Im Archiv können Sie unter http://bit.ly/ZXMTnN in meinen 
vergangenen Hauptstadtbriefen stöbern. Viel Spaß bei der 
Lektüre! 
 
 
 
 
 
 
 
 

Facebook/Instagram 
Ihnen gefällt mein Hauptstadtbrief und Sie möchten immer 
auf dem neuesten Stand bleiben? Dann darf ich Sie herzlich 
einladen, mir auf Facebook und Instagram zu folgen. 
www.facebook.com/klauspeter.willsch 
www.instagram.com/klauspeterwillsch 
 
Kontakt 
Büro Berlin 
Klaus-Peter Willsch MdB 
Platz der Republik 1 
11011 Berlin 
Tel.: (030) 227 73124 
klaus-peter.willsch@bundestag.de  
 
Wahlkreisbüro: 
Klaus-Peter Willsch MdB 
Hirsenstraße 13 
65329 Hohenstein 
Tel.: (06120) 91 00 51 
klaus-peter.willsch.wk@bundestag.de  
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